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Baugebiet ,Spitze', Halle an der Saale

Architekt: Uwe Graul, Halle
Städtebaulicher Ideenwettbewerb (1. Preis)

Das Gebiet,Spitze' grenzt unmittelbar an den eigentlichen
Altstadtkern von Halle und soll als Verbindungsglied über
die Grünzone Saaleaue nach Halle-Neustadt hin als

innerstädtisches Kerngebiet entwickelt werden.
Ziel ist die Schaffung eines spannungsreichen Stadtgefüges
mit differenzierten Raumformen (Straßen, Gassen, Plätze)
vom Altstadtkern bis zur Saale mit Weiterführung nach

Neustadt. Historisch prägende Gebäude, - Marienkirche,
Moritzkirche, Dom und Residenz, - werden in die neuen
Raumsituationen einbezogen und erlangen neue Wertigkeit.

Analog zu den bestehenden halleschen Gebäude-Quartieren

werden im Gebiet,Spitze' zusammenhängende
Baukörper mit klarer Geometrie und zugleich großer gestalterischer

und funktioneller Differenzierung entwickelt.
Die Gebäudehöhen fügen sich mit eigener Signifikanz in die
historische Stadtsilhouette ein. So werden insbesondere der
altstädtische Westrand (Saalefront) und der Südrand mit
besonderem Augenmerk auf die Schaffung von Stadtzugängen
neu gestaltet. Bei den Gebäuden wechseln geschlossene

(Naturstein, Klinker, Putz) mit transparenten Flächen

(Stahl-Glas-Konstruktionen) ab.

Zusätzlich zum Wasser wird Grün stärker in die Stadt
einbezogen: städtisch-straffe Baumbepflanzung an Plätzen

(Hallmarkt, Salzgrafenplatz) und Straßen gegenüber
landschaftlicher freier Anordnung von Grün im Saaleraum. Der
Landschaftsraum Saale wird durch weitere Fußwege und
Brücken als Erholungsbereich aufgewertet.

Nutzungskonzept

Dem System der,Baublöcke' liegt eine klare Zuweisung und
Bündelung der Hauptnutzungen zugrunde. Zugleich sorgen
Überlagerungen öffentlicher Funktionen (Läden, Gastronomie)

durch gewerbliche (Büro, Praxen) und private
Nutzungen (Wohnungen) für ein vielgestaltiges Leben im neuen
Stadtgebiet.
Das Handels- und Dienstleistungszentrum befindet sich in
Verlängerung der traditionellen innerstädtischen Einkaufsbereiche

am Hallmarkt, der zugleich als* Viktualienmarkt
den derzeit belasteten Obermarkt ablösen kann. Zudem
führt der Gang durch das Handelszentrum (mit Warenhaus,
Fischmarkt, Sparkasse, Kino, Gastronomie) wie der über
die Mansfelder Straße (Läden, Handwerk, Gasthöfe) zum
Warenhaus Mansfelder Straße.

Die Wohnbebauung konzentriert sich aus dem Bereich
Klaustorvorstadt und ist darüber hinaus am Salzgrafenplatz
vorgesehen. Sie ist mit Geschäften durchsetzt, Am Tuchräh-

men mit Handwerkshöfen (Weiterentwicklung der
bestehenden Struktur), An der Hulbe mit Büronutzung kombiniert

(Wohnen und Arbeiten am Fluß).
In Fortführung und Ergänzung der ,Kulturmeile' Saale

(Moritzburg, Dom, Residenz, Saline) entsteht ein vielfältig
nutzbares Kultur- und Kongreßzentrum mit mehreren
Sälen, Konferenzräumen, Studios etc. (größter
Veranstaltungsraum der Stadt: 3000 Plätze).
Über die Fußwegebeziehung Herrenstraße ist ein ,vor Anker

gegangenes' Hotel mit Spielcasino an der Saale zu
erreichen.
Südlich der B 80 markieren einzelstehende Wohngebäude
den City-Zugang und runden das Gebiet Glaucha
städtebaulich ab. U. G.
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